
Witterungsbericht vom August 1979

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen = Swiss foresty journal
= Journal forestier suisse

Band (Jahr): 130 (1979)

Heft 12

PDF erstellt am: 13.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Witterungsbericht vom August 1979

Zw-sflramen/awwrtg: Die erste Monatshälfte August brachte noch vorwiegend
sommerliche Wärme, aber keine sehr hohen Temperaturmaxima. Werte über 30
Grad wurden nur im Mittelland, und zwar hauptsächlich in der Westschweiz,
gemessen. Auch die Zahl der Sommertage, mit einem Temperaturmaximum von
mindestens 25 Grad, blieben vielerorts unter dem langjährigen Durchschnitt. Vom
15. auf den 16. verursachte ein Kaltluftvorstoss zuerst auf der Alpennordseite,
zwei Tage später auch in der Südschweiz, einen Temperaturrückgang von 10 bis
15 Grad. In den Alpen fiel stellenweise Schnee bis 1500 m ü. M. Auch nach
neuerlicher Erwärmung blieben die Temperaturen in der zweiten Monatshälfte
grösstenteils unter der Norm. Im Monatsdurchschnitt war der August etwas zu
kühl. Das Wärmedefizit beträgt für die Niederungen beiderseits der Alpen etwa
1/2 Grad, für die Berglagen rund 1 Grad.

Zwei Drittel der Schweiz erhielten normale bis leicht überdurchschnittliche
Niederschlagsmengen. Starke Gewitterregen führten im Basler und Solothurner
Jura zu relativ hohen Monatssummen. Auch der erwähnte Kaltlufteinbruch um
die Monatsmitte brachte in den Walliser Alpen, im Südtessin und in einigen Ge-
bieten von Graubünden intensive Regenfälle. Etwas unter der Norm blieben die
Niederschlagsmengen in der Nordostschweiz, im westlichen Jura und angrenzen-
den Mittelland sowie in einem Teil des Nordtessins. Heftige Gewitter verursachten
hauptsächlich am 7. auf der Alpennordseite und in der Nacht vom 15. auf den 16.

in der West-und Nordwestschweiz zahlreiche Schäden an Gebäuden und Kulturen.

Die Sonnenscheindauer blieb nördlich der Alpen in den meisten Gebieten
etwas unter dem langjährigen Durchschnitt, im Wallis, in Graubünden und im
Tessin dagegen erreichten die Monatssummen normale bis leicht überdurch-
schnittliche Werte.
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